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DieTätigkeitdesWienerBerufsberatungsamtes .
BerichtüberdasJahr1930.

DasBerufsberatungsamtderStadtWienundderArbeiterkammer
in Wienhat über seine Tätigkeit imJahre 1930einen Berichtveröffent-¬
licht ,derin derFormeinerBroschüreimSelbstverlagderKammerfür
Arbeiter und Angestellte erschienen ist .Die Broschüre enthält interes¬

santeundwertvolleBeiträgedesLeiters undder FunktionäredesBrufs¬
beratungsamtes,fernerstatistischesMaterialundBilder ,dieüberdie
LageaufdemBerufsmarktewertvolleAufschlüssegeben.

Naturgemässwar ,wiederLeiterdesBerufsberatungsamtes,Dr.
HansPamperlinseinerEinleitungmitteilt ,dieArbeitdesBerufsberatungs-¬
amtesimvorigenJahredurchdasAnsteigenderwirtschaftlichenKrise
sehrerschwert .NachdenErfahrungenderletztenJahrehättesichdas
VerhältnisvonAngebotundNachfrageaufdemLehrstellenmarkteimverigen
Jahre günstiger als früher stellen müssen ,da zufolge derGeburtenrückgän¬

gein denletztenKriegsjahrenmiteinergeringerenZahlvonSchulentlas¬
senengerechnetwerdenkonnte.BeigleichbleibendenwirtschaftlichenVer¬
hältnissenhättesichdieseAnnahmevoraussichtlichaucherfüllt ;tat¬
sächlichführteaberdiezunehmendewirtschaftlicheDepressionteilszum
Zusammenbruch,teils zur Verkleinerungoder VerschmelzungvielerUnter¬
nehmungenunddaherzusteigenderArbeitslosigkeitundeinerweiterenVer¬
ringerungdesStellenangebotesfür die schulmündigwerdendeJugend ,so
dassselbstderverringertenNachfrageeinimVerhältnisnochgeringeres
Angebot gegenüber stand .Das Stellenangebot blieb im Jahre 1930 ummehr

als 1000LehrstellenhinterdemdesJahres1929zurück.
Trotzder schwierigenVerhältnisse ,unter denendasBerufsbe¬

ratungsamtimvorigenJahrezuarbeitenhatte ,ist derAusbaudesTätig¬
keitsgebictes ,derstatistischenArbeitenundderArbeitenzurErfassung
immerneuer ,amBerufsberatungsamtinteressierterSchichten,vorallom
der Jugendlichen ,nicht verabsäumtworden .AnfangsMärz1930hat sichder
StadtschulratüberAnregungderBerufsberaterontschlossen ,dieFührung
vonBerufsfragebogenfür dieamSchlussedesSchuljahresausderSchul¬
pflicht zu Entlassonden an den öffentlichen Volks - ,Haupt - undSonderschulon
zu verfügen .Trotzdemzur Ausfüllung dieser Bogendurch die Kinder ,Lohr- ¬
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kräfte ,SchulärztoundEltornnurvorhältnismässigwenigZoitzurVerfü¬
gungstand ,wardasBerufsberatungsamtdankeinträchtigenZusammenwirkens.
bisMitteMaiimBesitzedesgesamten,fürdieBerufsberatungüberaus
wertvollenMatorials .DieaufGrundderversuchsweisenEinführungdieser
BerufsfragebogenineinigenWienerSchulengesammeltenErfahrungenhaben
auchdenerstrobtenengerenKontaktzwischenSchulcundBerufsberatungzurFolgegehabt.

NebenderHorstellungberufskundlicherBilderundBilderreihen
überErzeugnisprozessesindüberAntragdesStadtschulratesvomBerufsbe-¬
ratungsamteaucheineReihevonKursenundFachkursenahgehaltenworden.
DerKontaktmitdenArbeit-geber-undArbeitnehmervereinigungenwurde
aufrechterhaltenundzumTeilevertieft .SchliesslichwurdedurchAnschlä¬
geindenWienerMittolschulenerreicht,dassauchdievorderReifeprü¬
fungstehendeJugenddochinziemlichstarkemAusmassvondenEinrichtungen
desBerufsberatungsamtesGebrauchmachte;einzelneMittelschulenhaben
sogarvomBerufsberatungsamteReferentenerbeten ,umdievorderReife¬
prüfungstehendenSchülerderAnstaltüberdiewesentlichstenAnforderun¬
genunddieAussichtenderverschiedenenakademischenBerufslaufbahnen
undüberdiederJugendaufGrunddesMaturazeugnissesoffenstehendenBe¬
rufsmöglichkeitenaufzuklären .SchliesslichwurdenmitZustimmungdes
StadtschulratesfüralleausderSchuleaustretendenKnabenundMädchen
WerbeblätterzurVerteilunggebracht,diedenKinderngleichzeitigmit
denAbgangszeugnisseneingehändigtwurden.

InsgesamthabenimvorigenJahre9280Jugendliche ,davon5633
Knabenund3647Mädchendas Berufsberatungsamtbesucht .DiegrosseMehr¬
zahlvonihnen ,nämlich7554kamausderBürger-oderHauptschule ;746
JugendlichekamenauseinerMittelschule,29auseinerHochschule,207
aus einer Fachschule ,391aus einer Landvolksschule ,135aus einerVolks¬

und20lauseinerHilfs-oderSonderschule.InsgesamtwurdenbeimBerufs¬
beratungsamt28. 653Vorsprachen,14. 279Beratungen ,9385ärztlicheUntor-¬
suchungenund2736psychotechnischePrüfungenverzeichnet .Die Zahlder
verfügbarenLehrstellenbetrug69½3 ,vonwelchen2413durchdasBerufsbe-¬
ratungsamtvermittelt werdenkonnten .
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